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Zum Medikamentenmißbrauch

Der Hilfreiche mit Hörnern und Schwanz

D Doggterrächnig

Es isch gwüs öbbe dryßig Joor här, as

das passiert isch, aber no hütt lache d

Lütt im Dorf, wenn si druf z brichte
chömme. Dasch nämmlig eso gsi:
Z Hindermondligen isch e Buschle Mannen

im <Hirsche> gmüetlig zämme gsässe.

Si si übermüetig gsi. Und by däm lusch-

tige Hin und Här, bym Gsundheitma-
chen und Tringge, het emmel im Dorf-
schmid sy Schtuel afo chrache - ke Wunder,

wenn guet zwee Zäntner druf hogge.

Item, s isch e Schtuelbei broche, regelrächt

broche, quasi ne Beibruch

Jetz isch so ne Galööri ans Telifo gange,
het im Doggter im Schtedtli unden a-

glütten und het em gmäldet, im <Hirsche>

z Hintermondlige heig ein e Scheiche

broche. Und trotzdäm Mittinacht scho

umme gsi isch, isch dr Doggter e Halb-
schtund druf mit syner Benzinchuchi vor
em Wirtshuus gschtande. Jetz ischs aber

niemerem mee rächt gsi, wo dr Doggter
in d Wirtsschtuben ine cho isch. Und är
sälber het au grad gmerggt, as men en

für e Naare ghalte het. Aber was macht
dä Dunnerschieß vom ene Doggter? In
einer Seelerueh paggt er sy Köfferli us,

nimmt Schienen und Verbandschtoff vü-
ren und macht däm hölzige Schtuelbei e

Verband, wien er nit schöner chönnti sy.
Denn het er <Adie> gseit und isch wider
heimzue. Aber dene Gescht, wo vorhär
no so übermüetig gsi si, ischs nümme
rächt wool gsi ein nach em andre het
sich abgschlyche
s digger Änd isch aber erseht no cho.

E paar Tag druf het nämmlig dä, wo
im Doggter telifoniert het, d Rächnig
übercho - - e gsalzeni Doggterrächnig
für die erschti Hilf bym ene kumplizierte
Beibruch im <Hirsche>. KL
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